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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung ſür die Monate Februar und März
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preife von 2 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Ans
trägern und den verſchiedenen Ansgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſamnmen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnemeuntsgebühr für die Monate Februar und März
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz und die Lehrer

Selbſt die Hoffunng daß der Geſetzentwurf betreffend das
Einkommen der Volksſchullehrer der Willkür auf dem Gebiete
der Lehrerbeſoldung ein Ende machen werde iſt durch die Vor
lage getänſcht worden Die Preuß Schulztg beginnt ihre
Beſprechung der Vorlage alſo Er iſt endlich da der neue
Enlwurf und wer große Hoffnungen an denſelben knüpfte iſt
bitter enttäuſcht Noch gehen die Wogen der idealen Be
geiſterung welche die Peſtalozzifeier in den Lehrerherzen au
gefacht hoch da erſcheint der Entwurf um uns zu ernüchtern
um ins unſer erbärmliches Nichts unſere elende geſellſchaft
liche Stellung recht deutlich klar werden zu laſſen Doch wir
wollen die Bitterkeit die ſich der Lehrerherzen bemächtigen
muß nicht noch vergrößern ſondern möglichſt unbefangen an
die Beurtheilung des Entwurfes gehen Vorher bemerken wir
noch daß das Geſetz für die Lehrer in den großen Städten
in den Vororten und ſelbſt in vielen kleinen Städten be
deutungslos in Bezug auf eine pekuniäre Beſſer
ſtellung iſt da in den meiſten dieſer Orte durch die an
erkennenswerthe Bereitwilligkeit der Schulverwaltung die Be
ſoldungen ſchon über die Forderungen des Entwurfs hinaus
gehen Das Geſetz würde alſo vorwiegend den Landlehrernzu gute kommen aber es würde der Nothlage derſelben keines

wegs ein Ende bereiten
Es iſt das die Folge der Abänderung welche die Boſſe ſche

Vorlage in den Verhandlungen mit dem Finanzminiſter erfahren
hat Der Voſſe ſche Entwurf hatte das Grundgehalt nicht nur
für die Lehrer in beſonders billigen Orten ſondern auch in
beſonders theuren feſtgeſetzt und den erſteren auf nicht unter
900 M wie die jetzige Vorlage in den letzteren auf nicht
unter 1300 M daneben ſollte das Grundgehalt für alle
übrigen Orte auf nicht unter 1100 M fixirt werden Allein
ſtehende oder erſte Lehrer ſollten aber nirgends weniger als
1000 M beziehen Davon iſt nichts übrig geblieben als die
Beſtimmung daß in beſonders billigen Orten das Grundgehalt
nicht unter 900 für Lehrexinnen nicht unter 700 M ſinken
darf Welches ſind nun beſonders billige Orte Die
Preuß Schulztg bemerkt dazu Nach den bisher gemachten

Erfahrungen hat man faſt überall auf dem Lande das Leben
als billig angeſehen und hat nicht erwogen daß wo Brot
Fleiſch und Gemüſe billig wieder Materialwaaren Schnitt
wagren und der Arzt theuer ſind Und iſt denn der Lehrer
den das Schickſal auf einen einſamen und uach Auffaſſung
des Geſetzes billigen Ort verſchlagen hat nicht ſchon geſtraft
genug daß er in der Einſamkeit ſein Leben verbringen muß
Will man ihn auch noch weiter ſtrafen daß man ihm ſein
Gehalt ſchmälert Fort mit ſolchen Unterſchieden ſie erregen
nur Neid und Mißgunſt unter den Lehrern und bringen der
Regierung den Vorwurf ein daß ſie ungerecht ſei Wie hoch
das Grundgehalt an den Orten ſein ſoll die man ſchließlich
als theuer bezeichnet iſt leider nicht angegeben und ſomit
würde der Willkür im Verwaltungswege Thür und Thor
geöffnet ſein

ie Sache hat übrigens auch noch eine andere Seite Nach
der Begründung bleibt das bisherige Verfahren bei Feſt
ſetzung des Grundgehalts uſw unberührt Jn erſter Reihe iſt
es daher nach wie vor Sache der Beſchlußfaſſung der Schul
verbände für die Schulſtellen das Dienſteinkommen im Rahmen
des Geſetzes zu bemeſſen und feſtzuſtellen Hält die Schul
aufſichtsbehörde dieſe Feſtſtellung für ungenügend ſo bleibt im
Bereich des Geſetzes vom 26 Mai 1887 nur die Berufung an
die Selbſtverwallungsbehörden die bekanntlich bei der Zu
ſammenſetzung der Kreiskage in der Regel erfolglos ſein wird
Falls nun wie der Entwurf will die Staatszuſchüſſe in den
ſrkery Gemeinden auf 25 Lehrerſtellen beſchränkt werden
o iſt es nicht ausgeſchloſſen daß hier und da

der Verſuch gemacht wird den dadurch ent
ſtehenden Ausfall durch Herabfetzung der Ge
hälter zu decken Nach der Begründung hätte die Feſt
ſetzung des Minimalgehalts für beſonders billige Orte auf
mindeſtens 900 M Bedeutung nur für Oſtpreußen einen
größeren Theil des Regierungsbezirks Marienwerder Pommern
einen Theil des Regierungsbezirks Wiesbaden und einengrößeren Theil von anno wo noch heute die Beträge
unter 900 bezw 700 M zurückſtehen Die Geſammtzahl
h Stellen wird als verhältnißmäßig nicht groß be

zeichnet
Bezüglich des 8 4 bemerkt die Preuß Schulztg Fürdie Lehrer welche neben dem Schnlamt noch ein Kircheliaint

r verwalten haben tritt 8 4 des Enkwurfs inſofern ein als
ie als Lehrer wenigſtens gleiche Beſoldung zu gewärtigen
aben wie die Lehrer welche kein Kirchenamt zu verſehen
aben die Faſſung über die Höhe der Entſchädigung für
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kirchliche Funktionen iſt aber ſo unbeſtimmt daß daraus ni
einmal das Minimum der Entſchädigung zu erſehen
Hoffentlich wird dieſelbe den bisher üblichen Satz von 90 M
weſentlich überſteigen Dagegen erkennt das Organ des
Brandenburgiſchen Lehrerverbandes dankbar an daß die Alters
zulagen im Maximum bis zu 750 alſo um 220 M
ſteigen und ſtatt bisher nach zehn künftig nach ſieben Jahren
beginnen follen ſowie auch das kleine Geſchenk daß dieſelben
den Bezugsberechtigten koſten frei zugeſandt werden ſollen
was bisher nicht der Fall war dagegen ſei es tief zu bedauern
daß lant S 7 den Lehrern und Lehrerinnen ein rechtlicher
Auſpruch auf Gewährung von Alterszulagen
nicht zuſtehen ſoll dieſelben könnten ſomit ein Disciplinar
mittel ſchärfſter Art werden Wenn ein Lehrer
und vielleicht ohne ſein Verſchulden mit ſeinem Geiſtlichen
in Differenzen geräth könne das ſchon Veranlaſſung werdeu
die Gehaltszulage zu ſperren Jnwieweit es gelingen wird
im Abgeorduetenhanſe eine Verbeſſerung der Vorlage herbei
zuführen bleibt abzuwarten

Dentſches Reich
Geſchmackloſigkeiten im Amtsſtil

Die diesjährige Liſte der Ordensverleihungen am Ordens
feſte giebt einem ſtraßburger Blatte deſſen politiſche Frömmig
keit über allen Zweifel erhaben iſt Anlaß zu einigen recht
zutreffenden Bemerkungen welche wir hier folgen laſſen

Als dem verſtorbenen Generalfeldmarſchall Freiherrn
von Manteuffel einmal eine Viſitenkarte hereingebracht wurde
deren Beſitzer ſich als Lieutenant der Reſerve bezeichnet hatte
ſagte der berühmte Heerführer lächelnd Sonſt nichts Steht
der Mann im Leben denn nur in der Reſerve An dieſe
Geſchichte wurden wir hente erinnert als wir im Reichs An
zeiger die Ordensverleihungen nachlaſen und dabei eine ſeltſame
Neuerung fanden Da ſteht u daß den KronenOrden vierter
Klaſſe bekommen haben die Herren

Meyer Premierlientenant a Landgerichtsrath in Memel
Meyer en der Landwehr Oberlehrer in Jlfeld
Meyer Hauptmann der Landwehr Kaufmann in Hoya
Wernich Hauptmann der Reſerve Feuerlöſchinſpektor in Kiel
Winkelhauſen Sekondelieutenant der Landwehr Kaufmann in

Pr Stargardt
Dieſe Anordnung der Berufsſtellung erregte unſere Aufmerkſam
keit Bei weiterem Nachſuchen fanden wir daß ſie nicht wie
wir zuerſt gedacht hatten zufällig ſondern vielmehr in der
ganzen Liſte auf dieſelbe Art erfolgt war d h bei Perſonen die
der Reſerve oder Landwehr angehörten war ſtets dieſes
Militärverhältniß zuerſt erwähnt dann erſt die Stellung im
bürgerlichen Leben Wir halten das nicht für richtig
Wenn ein Bürger der in ſeinem Militärverhältniß der Reſerve
angehört auf feiner Viſitenkarte zuerſt die militäriſche
dann die bürgerliche Stellung angeben würde ſo würde alle
Welt das Militär nicht ausgenommen darüber lachen Der
Umſtand daß hier Behörden dieſelbe Anordnung treffen kann
die Sache nicht korrekt machen Wenn jemand Lanundgerichtsrath
Gymnaſiallehrer oder Kaufmann iſt ſo iſt er das in erſter Linie
es iſt ſein Beruf ſein Hauptamt Nebenher iſt er Erſatzreferviſt
I Klaſſe Landwehrmann Lientenaut der Reſerve oder Mitglied
des Landſturms das iſt aber nicht ſein Beruf denn er iſt ja
eben nicht Berufsſoldat ſondern Richter Lehrer oder Kaufmaun
und nur in ſeiner Eigenſchaft als Vaterlandsvertheidiger gehört
er wie alle anderen gedienten Leute dem Heere an Er iſt alſo
nicht Hauptmann der Landwehr und Oberlehrer ſondern Ober
lehrer und Hauptmann der Landwehr Wenn die Behörde dieſes
Verhältniß umdreht ſo liefert ſie denen eine Waffe in die Hand
die über Militarismus klagen und die Behauptung aufſtellen daß
wir in einem reinen Militärſtaat lebten und der Bürger nur
nach Ja Stellung beurtheilt werde die er im Militär Verhältniß
einnehme

Aus unſeren Kolonien
Dem Reichstage iſt wieder die übliche Denkſchrift

über die Entwickelung der deutſchen Schutzgebiete
diesmal über 1894/95 zugegangen Wir laſſen daraus das
Bemerkenswertheſte hier folgen Bezüglich der Ausſichten
Oſtafrikas heißt es Die Plantagenknltur iſt in einem be
deutenden Anſſchwunge begriffen Nicht nur haben die be
ſtehenden Pflanzungen befriedigende Ernten ergeben es ſind
auch neue Pflanzungen hinzugekommen Die gefährliche Kaffee
kraukheit iſt zwar keineswegs beſeitigt Es iſt ihr aber von
ihrem weiteren Auftreten an die größte Beachtung geſchenkt
und es kann daher angenommen werden daß es gelingen wird
ſie in ſolchen Grenzen zu halten daß der Anbau von Kaffee
lohnt Das Vorhandenſein der Humileia vastatrix hat nicht
abſchreckend gewirkt denn es haben ſich mehrere neue Unter
nehmen gebildet welche beſonders auf Kaffeeban gerichtet ſind
Prinz Albrecht hat Ländereien ankaufen und wird demnächſt
Kaffeepflanzungen anlegen laſſen Weitere Geſellſchaften ſind
in der Bildung begriffen Es iſt unverkennbar daß das Ver
trauen zum Werthe der Kolonie wächſt und es wird dieſes in
den nächſten Jahren noch viel mehr geſchehen wenn die vor
arenrn Pflanzungen erſt ihre Rentabilität ſchlagend erwieſen
aben
Dem Jahresbericht über die Entwickelung Deutſch Süd

weſtafrikas entnehmen wir Aus den allgemeinen Ver
hältniſſen iſt zu erwähnen daß die weiße Bevölkerung ſeit
dem letzten Berichtsjahre nicht unerheblich zugenommen hat
Die dentſche Einwanderung geht zwar laugſam aber ſtetig
von ſtatten und iſt größer als man gemeiniglich denkt Die
Zahl der deutſchen Civilbevölkerung hat ſich durch die aus

n Mannſchaften der Schutztruppe ſehr vermehrt Die
inwanderung von Farmern aus Deutſchland konnte bisher

nur eine geringe ſein Der Handel und zwar ſowohl der
Jmport wie Feldhandel hat nach Niederwerfung Witboois einen
Umfang genommen der die gehegten Erwaxtungen noch bei

iſt
Wachsthum begriffen Die Einfuhr wird durch Firmen be
werkſtelligt die theils bereits ſeit Jahren im Lande thätig
ſind zum Theil ſich während des Berichtsjahres hier nieder
gelaſſen haben Der Bezug der Handelsgüter ans Deutſch
land hat ſehr erheblich zugenommen Die auf Legationskaſſe
durch Vermittelung der Hauptkaſſe gezogenen Wechſel repräſen
tiren 553 821 91 die durch h Hanptkaſſe
auf Generalkonſulat Kapſtadt gezogenen 496,453 während
im vorigen Berichtsjahre faſt nur Wechſel ans Kapſtadt ge
zogen wurden Der Export zur See iſt noch ziemlich geriug
der Landexport beſteht faſt ausſchließlich aus Vieh Die Be
ſiedelung des Schutzgebietes iſt trotz der ungünſtigſten Ver
hältniſſe vorwärts gegangen Die deutſche Kolonialgeſellſchaft
hat es ſich angelegen ſein laſſen die Einrichtungen in Lüderitz
bucht weſentlich zu verbeſſern Ein großer Fortſchritt iſt im
Poſtweſen zu verzeichnen Die kaiſerliche Schutztruppe hat eine
Kopfſtärke von 540 Mann

Die Deukſchrift betreffend das Schutzgeblet der Mar
ſchalls Jnſeln konſtatirt daß am Schluſſe des Berichts
jahres 119 Nichteingeborene 81 Weiße 24 Halbblut 14 Chineſen
geweſen ſind Unter den männlichen Eingeborenen befanden
ſich 35 Deutſche Die Urproduktion beſchränkt ſich auf den
Ertrag von nur wenigen Nähr und Nutzpflanzen Das letzte
Jahr war für die Kopra Gewinnnung ein ſehr günſtiges Die
Geſammt Kopragewinnung betrug 4,730,259 engl Pfund gegen
4,767,169 engl Pfund im Vorjahre Es waren 15 Kauffahrkei
ſchiffe darunter 9 deutſche mit 71 darunter 58 deutſchen
Einklarirungen und 8649 darunter 4342 deutſchen Tons ein
und ausgelauſen Für den deutſchen Handel dienten 13 mit
64 Einklarirungen und 5897 Tons

Dem Jahresbericht über die Entwickelung des Schutzgebietes
Togo entnehmen wir daß 88 Europäer darunter 79 Deutſche
daſelbſt wohnten Der Plantagenbetrieb iſt in rüſtig fort
ſchreitendem Aufſchwung begriffen Handel und Schiffahrt
haben ſich gegen das Vorjahr nicht unbeträchtlich gehoben
Von den Hanuptausfuhrartikeln gelangten 8,428,159 kg Palm
kerne 41,183 kg Gummi 2,766,132 1 Palmöl 312 kg Elfen
bein zur Verſchiffung Für 2,146,340 M 15 Pfg wurden
Produkte ausgeführt Die Geſammtlage des Schutzgebietes
darf als eine überaus zufriedenſtellende bezeichnet werden

n und Wandel befinden ſich in fortgeſetzter aufſteigender
ewegung und das Einvernehmen zwiſchen Regierung und

Eingeborenen iſt das denkbar beſte
Jn Kamerun waren 229 Nichteingeborene darunter

157 Deutſche Der Plantagenban machte weitere Fortſchritte
Der Handel bewegt ſich ohne Störung in den bisherigen
Bahnen Ausgeführt wurde für 4,081,122 gegen das
Vorjahr 693,032 M weniger eingeführt für 6,325,208 M
5 Pf gegen das Vorjahr 1,682,581 M 5 Pf mehr Jm

afen von Kamerun liefen 81 Daupfer mit 2806 Mann und
3,384 T ein Die Einnahmen aus Zöllen betrugen

479,243 M 32 Pf die fonſtigen 102,350 M 14 Pf zuſammen
581,593 M 46 Pf Die Entwicklung des Schutzgebiets kann
als durchaus erfreulich bezeichnet werden Der Schwerpunkt
liegt in der Unterwerfung der Busas und Bakokos An dieſer
Auffaſſung der Entwicklung vermag auch die Thatſache nichts
zu ändern daß die Ausfuhr ſich gegenüber dem Vorjahre um
etwa 690,000 M vermindert hat denn die Ausfuhr in Cacao
zeigt eine Verminderung um 10,000 kg ſodanu ſteht der ver
minderten Geſammtausfuhr eine vermehrte Geſammteinfuhr
von 1,680,000 M entgegen Wenn jedoch erſt die im Werk
begriffene Ausdehnung des Plankagenbaues ihre Wirkungen
zeigt und durch Erſchließung neuer Waſſerwege bezw den Bau
von Eiſenbahnen neue Gebiete für den Handel nach dem
Binnenlande eröffnet ſind daun wird mit Grund eine ganz
erhebliche Zunahme der Ausfuhrgüter und ein ungewöhnlicher
Aufſchwung des Handels erwartet werden können

Stellungnahme der Regierung zu Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes

Jn den Eutſchließungen auf die r des Abgeordneten
hauſes aus der vorigen Tagung erklärt die Staatsregierung
auf die Reſolution über die internationale Regelung
der Währungsfrage daß ſie ihre Stellung zu der Reſo
lution bei Gelegenheit der Berathung der vom Reichstage be
ſchloſſenen auf demſelben Gebiete liegenden Reſolution im
Bundesrathe zum Ausdruck bringen werde und mit Rückſicht
hierauf die Abgabe einer beſtimmten Erklärung zur gert für
unthunlich halte Was den Beſchluß über die Bevor
zugung von in ländiſchen Erzengniſſen beim Ankaufevon land und forſwiribſchaſtiichen Erzeugniſſen
ſeitens der Staatsbetriebe betrifft ſo ſchweben die mit den
verſchiedenen Peſſorts eingeleiteten Verhandlungen noch Jn
betreff der forſtwirthſchaftlichen Erzeugniſſe ſind die erforder
lichen e bereits erlaſſen bezw die früher dieſerhalb
ergangenen Verfügungen nochmals in Erinnerung gebracht
Die in einer anderen Reſolution vorgeſchlagene Bern der
Organiſation behufs beſſerer und eingehender Beaufſtch
tigung der Verſicherungsgeſellſchaften insbefondere
der landwirthſchaftlichen Verſichernngsgeſellſchaften auf Gegen
ſeitigkeit iſt in Vorbereitung Die Mittel für fünf im
Staatsdienſte anzuſtellende Verſicherungstechniker ſind im
StagatshaushaltsEtat für 1896/97 vorgeſehen worden
Ju einer anderen Reſolution war das Erſuchen aus
geſprechen in e iehen Staatsmittel zur Verfügung

ieu ſtellen aus welchen urchführung von Hypothekenreguenden und Gewährung von Zwiſchentreviten zu Bidan

von Rentengütern erfolgen kann Die Sache iſt in
Wege geleitet die Verhandlungen ſind indeſſen noch nicht
ſchloſſen Dem Erſuchen für diejenigen Provinzen
welche von den Landwirthſchaftskammern das e

e

weitem übertroffen hat Derſelbe iſt erfrenlicherweiſe in ſtekem Einführnng einer e riſchen Verrung gegen Verluſte welche die Beſitzer von Schweinen



durch Seuchen oder andere Krankheiten der letzteren erleiden
anerkannt wird die Einführung einer ſolchen Geſetzgebung her
beizuſühren wird zunächſt inſeweit entſprochen werden daß
ein ſolcher Geſetzentwurf für Schleſien der ſchleſiſchen Land
wirthſchaftskammer alsbald nach ihrer Konſtituirung vorgelegt
werden wird Am 6 Nov v J hat eine Kommiſſion be
ſtehend aus Schlachthoſdirektoren Vertretern des Viehhandels
und Fleiſchereigewerbes und Vertretern des deutſchen Land
wirthſchaſtsrathes die Grundzüge für eine Verbeſſerung
des Notirungsweſens an den Schlachtviehmärkten
ausgearbeitet Es iſt zu erwarten daß demnächſt die dentſchen
Schlachthofverwaltungen ſich zu einem einheitlichen und gegen

en deſſerten Syſtem der Notirung gemeinſam entſchließen
werden

Verſchiedene Mittheilungen
u Heinrich von Battenberg deſſen Tod wir

bereits meldeten iſt in der That an Vord des Kreuzers Blonde
am 20 9 Uhr abends infolge eines Fieberrückfalles geſtorben
Das Schiff kehrte alsbald nach der Sierra Leone zurück Prinz
Heinrich von Battenberg war der Sohn des Prinzen Alexander
von Heſſen und der Brnder des Fürſten Alexander von Bul
garien Er war am 5 Okt 1858 geboren hat alſo ein Alter
von 37 Jahren erreicht Er war ſeit zehn Jahren mit der

rinzeſſin Beatrice der Tochter der Königin Vikloria vermählt
er Ehe entſprangen zwei Söhne und eine Tochter Prinz

Heinrich wollte als Kriegsfreiwilliger den Aſchantiſeldzug mit
machen erkrankte aber bald nach der Ankunft in Afrika Auf
der Rückreiſe nach Europa ereilte ihn der Tod

Die Jnvalidenpenſionen der Reichsbankbeamten
Das Reichsgericht hat foeben ein bemerkenswerthes Urtheil ge
ſällt Es hat entſchieden daß die Reichsbankkaſſen nicht gleich
bedeutend ſeien mit der Reichskaſſe und demnach die Reichs
bankbeamten obſchon ſie Reichsbeamte ſind ihre Militär
und Jnvalidenpenſion unvermindert neben ihrem Ge
halt als Bankbeamte fortbeziehen können

Nach beſtellter Arbeit ſieht eine Troſtdepeſche aus die
200 Hildesheimer Banern an Hrn v Ploetz gerichtet haben

Schon die Ausdrucksweiſe dieſer Depeſche Verſicherung un
wandelbarer Treue und Folgſamkeit beweiſt wie die Hildesh

meint ihren oſtelbiſchen Urſprung der Hildesheimſche Bauer
führt gottlob noch eine etwas ſelbſtbewußtere Sprache Charakte
riſtiſch iſt auch daß der Saal ſich merklich zu leeren begann als
Hr Ohlmer mit ſeinem Vorſchlage herausrückte charakteriſtiſch
iſt ferner daß es gerade Hr Ohlmer der angeſtellte
Agitator des Bundes der Landwirthe war welcher dieſe Huldi

für einen Vorgeſetzten den Hrn v Ploeß in Vorſchlag
rachte

Die Kündigung des Paſtors Wittenberg in Liegnitz
durch den Vorſtand des ſchleſiſchen Provinzial Vereins für
innere Miſſion hat zu weiteren Konſequenzen geführt Dem
Liegn Tagebl zufolge haben die liegnitzer Paſtoren die Mit
licher des ſchleſiſchen Provinzial Vereins für innere Miſſionind Oberdiakonus Fiſcher und Diakonns Romann ſich in einem

beſonderen Anſchreiben an den geſchäftsführenden Ausſchuß des
Provinzial Vereins entſchieden gegen die Kündigung des Ver
trages mit dem Paſtor Wittenberg ausgeſprochen Dieſem
Schreiben haben ſich die Paſtoren Werner Pohl und Rudolf
aus Liegnitz ebenfalls angeſchloſſen Wie das Blatt ferner ver
nimmt gedenken dieſe Mitglieder des Provinzial Vereins für
innere Miſſion infolge des Kündigungsbeſchluſſes aus dem
Verein auszutreten Wie man annimmt dürfte das gegebene
Beiſpiel noch Nachfolger finden

Der Miniſter des Jnnern hat dem Verein zur Förde
rung der hannoverſchen Landespferdezucht die Erlaubniß
ertheilt eine öſſentliche Verlooſung von ſilbernen Gegen
ſtänden zu veranſtalten und die Looſe 100,000 Stück zu je
1 M im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde von der Straf
kammer in Oels die 70 jährige Wittwe erwionka zu
zwei Monaten Gefängniß vernrtheilt Die Beleidigung ſoll vor
zwei Jahren anläßlich der Durchreiſe des Kaiſers nach Wirſch
kowitz erfolgt ſein

Ausland
Jtalien

Aus Makalle kommt ein erfreuliche Kunde daß innerhalb
des Forts eine kleine Quelle entdeckt worden ſei Die
Beſatzung ſucht nun dieſelbe zu vergrößern Die Königin
Taitn agitirt gegen den Friedensſchluß Die Ver
handlungen über denſelben hatten bisher noch kein Er
gebniß

Wie wir weiter aus Rom erfahren habe die Verleihung
des Rothen Adler Ordens an den Vertheidiger Makalles
Oberſtlientenant Galliano in Rom den vorzüglichſten Ein
druck gemacht

Oberſtlientenant Galliano in Jtalien der Held des Tages
iſt in Mondovi im Jahre 1846 geboren er ging aus der Militär
ſchule von Turin als Unterlientenant im 24 Jnfanterie Regiment
hervor im Jahre 1866 wurde er Licutenant und 1885 Haupt
mann Jm Jahre 1887 reiſte er mit der Expedition San Mar
zan o nach Afrika von wo er bis jetzt nur einige mal mit kurzem
Urlaub zurückgekehrt iſt Das milltäriſche Leben in der Kolonie
zog ihn an und dort er die beſten und größten Proben
ſeiner Tüchtigkeit Jn Agordat wo ſeine Compagnle einen
entſcheidenden Antheil am Siege hatte errang er ſich die Medaille
für militäriſche Auszeichnung Jm Gefechte von Cogatit war
einzig und allein ſeine Aktion vorwiegend und glücklich weil es
ihm dort gelang die vorwärts treibende Bewegung Man gaſcha s
aufzubalten welcher das Heer faſt umzingelt hatte Als darauf
zu einer neuen Militärorganiſation in der Kolonie geſchritten
werden mußte wurde er zum Major ernannt und an die
Spitze von einem der EingeborenenBatalllone geſtellt Seine
Vorgeſetztez ebenſo wie die Soldaten haben ſtets das größte
Vertrauen zu ſeiner Perſönlichkeit gehabt

Englaud
Jetzt hat auch Gladſtone ſich über die Transvaal

Angelegenheit ausgeſprochen Sein Brief lautet Jch
bin ſtets der Anſicht geweſen daß der Transvaal beſondere
Rückſichtnahme von uns verdient Soweit ich ſehe muß ich
ſagen daß mir das Beuehmen des Präſidenten Krüger
ſehr gefällt Wir find aber noch nicht aus dem Walde heraus
und ich habe nicht das Recht einzuſchreiten Soweit miraber bekannt bin ich ebenſo ſehr en wie angewidert von

dieſer der Republik angethanen Schmach zc
Ueber den Tod des Prinzen Heinrich von Batten

berg erfahren wir daß der Verſtorbene in der Nacht vom
Montag zum Dienstag einen Rückfall des Fiebers erlitt ſein
Ende war friedlich der Tod erfolgte kurz nachdem der Kreuzer
Blonde Sierra Leone verlaſſen hatte Der Kreuzer kehrteſofort nach Sierra Leone zurück von wo die Trauerknnde nach

Osborne gedrahtet wurde Die Königin empfing die Depeſche
am Mittwoch vormittag ,10 Uhr ſie theilte dieſe ſofortihrer Tochter mit Der Hefehlohaber der Blonde wurde
drahtlich angewieſen die Leiche unverzüglich nach England zu
bringen er frühe Tod des ſehr belieblen Prinzen exregt
allgemeines Vedauern

immer weiter zurück ihm ſeine

Afr ika
Bedentende Unruhen ſind in der Sahara ansgebrochen

haben faſt jeden Handel und Verkehr unterbrochen und bedrohen
zumal die arepä ſegne Forſchungsreiſenden Anlaß dazu hat vor
7 Monaten der Diebſtahl von 20 Kamelen gegeben den der
Stamm der Jmanghaſatten ränberiſche Asdſcher Tuaregs ſünf
Tagereiſen ſüdlich von Ghadames wohnend an den Jſſakamaren
den bedentendſten der Hoggar Tuaregs beging Dieſe waren
Gäſte der verhältnißmäßig friedlichen Hoghas Tuaregs zu denen
ſie gezogen waren um ſür ihre kranken Kamele die Weide zuwechſeln Sie erfuhren von dem Diebſtahl in Ghadames wohin
ſie ſich die Heerden wenigen Hirten überlaſſend mit ihren
Gäſten zur Feier des großen Opferfeſtes begeben hatten ihr
Känptling Okba Uga Maſchani brach ſoſort zur Verfolgung der
Diebe auf erreichte ſie in der Oaſe Derſche iödteke zwei Mann
von ihnen und nahm die geſtohlenen Kamele wieder Seitdem
blieben die beiden verwandten Asdſcher Stämme Jmanghaſatten
und Hoghas auf geſpanntem Fuße die erſteren als die bei
weiten ſchwächeren aber wagten die Hoghas nicht anzugreiſen
bis ſie ſich vor kurzem mit dem Zugſdas einem berüchtigten
arabiſchen Stamme aus Fezzan verbündeien Mit dieſen zu
ſommen überſielen ſie vor drei Wochen die Hoghas verwundeten
eine große Zahl und nahmen ihnen 1000 Kamele ab Darauf
zogen die Hoghas zu den befreundeten Jſſakamaren der erſten
Urſache des Streites die nicht verfehlten ihrer Aufforderungihnen zur Rache zu verhelfen zu entſprechen Der auf dieſe
Weiſe ausgebrochene Krieg wird nach der Lage der Dinge ſehr
lang dauern und u noch weiter ausbreiten als erſte Folge hat
er durch Unterbrechung der Karawanenzüge große Hungers
noth hervorgerufen

Herr v Kröcher über den Fall Hammerſtein
Bei der Bedentung welche die Aenßerungen des Abgeordneten

v Kröcher über die Hammerſteiniade die er am Mittwoch im
Abgeordnetenhauſe gemacht und bei dem Jntereſſe das allſeitig
dieſer Aeußerungen gewidmet wird glauben wir die Rede des

v Kröcher noch ausführlich wiedergeben zu ſollen Sie
lantet

Jch bin dem Abg Bachem dankbar deß er mir Gelegenheit
gegeben hat den Fall Hammerſtein aufzuklären Jch halte
mich verpflichtet vor dem Lande darüber zu ſprechen weil ich
ſelbſt Mitglied des Komitees der Kreuzzeitung geweſen bin
Jch bin es ſeit Ende Juni vorigen Jahres faktiſch und ſchon
ſelt dem I Jan formell nicht mehr Jch will mich bemühen
den Beweis zu führen ſoweit in einem ſolchen Fall von Be
weis überhaupt die Rede ſein kann daß die Parteileitung
für die bedauerliche Verſchleppung der Hammerſtein ſchen An
gelegenheit nicht verantwortlich gemacht werden kann ſondern
daß dieſe Schuld jemand anders frifft Jch glaube nicht daß
man auf mich das bekannte Wort anwenden kann qui exeuse
Saceuse Denn ich ſelbſt gehörte ja zum Komitee das in dieſer
P angeklagt wird und wenn ich auch im Jnnern für
Kollegialbeſchlüſſe denen ich nicht zugeſtimmt habe nicht ver
antwortlich bin ſo bin ich nach außen dafür verantwortlich

Jch bin zunächſt dankbar für das große Aufſehen und die große
ſittliche Entrüſtung die die Schandthaten des Frhrn v Hammer
ſtein in den Zeitungen aller Parteien gefunden haben nur die
Centrumsblätter haben ſich am wenigſten darüber aufgeregt
Es iſt ſelbſtverſtändlich ſittltch viel verwerſlicher und tadelns
werther wenn ein Mitglied einer Partei ſolche Schandthaten be
geht die die Worte Chriſtenthum und Monarchie auf ihre Fahne
ſchreibt als wenn dies ein Mitglied einer anderen Partei thut
Lebhaſte Proteſtrufe links Abg Rickert Natürlich Sie ſind

ja die Privilegirten Wenn ſolche Dinge in anderen Parteien
vorkamen ſo war man bisher nicht ſo entrüſtet Jch will zu
geben daß man durch mehr oder minder große Schandthaten
zum Schuſt werden kann und daß Freiherr von Hammerſtein

anze und völlige Arbeit gemacht hat Von den wirklich juriſtiſchen
chandthaten des Freiherrn von Hammerſtein von Wechſel

fälſchungen öffentlicher Urkunden uſw hat ſelbſt
verſtändlich kein Menſch etwas gewußt Das werden Sie auch
pſychologiſch für ganz natürlich finden Jch habe Herrn von
Hammerſtein ſtets für einen ſtarknervigen Herrn gehalten aber
daß er ſo ſtarknervig iſt daß er öffentlich für Ehriſtenthum

nicht das juriſtiſche ſo doch das inoraliſche Bewußtſein hat er iſt
ein Zuchthäusler das habe ich doch nicht für möglich gehalten

Jn der zweiten Hälfte des Dezember 1894 bekam ich ich
war der unglückliche Verleger deſſen Name immer nur neben
dem dieſes Herrn auf der Zeitung ſtand einen Zeitungsaus
ſchnitt zugeſchickt mit der Mittheilung daß das Haus in der
Zimmerſtraße welches Herrn v Hammerſtein gehörte zur Sub
haſtation kommt Jch ſetzte mich mit dem Vorſitzenden des
Komitees in Verbindung und wir kamen überein weil der Re
dactenr in Bezug auf finanzielles Gebahren manches auf dem
Kerbholz hatte die früher ſo gut florirende Zeitung ging

Stelle zu kündigen Die
übrigen Mitglieder ſtimmten zu und wir kündigten laut Kontrakt
zum 1 Juli 1895 Jm Jannar erfuhren wir daß der Penſions
fonds nicht mehr vorhanden war Herr v Hammerſtein ſagte
daß er für dieſen Fonds das Deutſche Tageblatt angekauft hätte
und zwar ans politiſchen Rückſichten Er legte auch Belege vor
die dies beſtätigten Der Penſionsfonds lag feſt er durſte nur
zu beſtimmten Zwecken verwandt werden Wollte Herr von
Hammerſtein dies thun ſo konnte er natürlich vorher niemanden
etwas davon ſagen denn niemand konnte ihm die Erlaubniß dazu
geben Wir hätten aber erwarten müſſen daß er uns ſofort
nach dem Abſchluß des Geſchäfts davon Mittheilung machte
Statt deſſen ſind wir erſt nach drei Jahren dahinter gekommen
daß der Penſionsfonds weg war Die Zinſen hatte Hammerſtein
aus eigener Taſche gedeckt Jch muß zu meiner Rechtfertigung
anfübren daß ich den Verlag und den Eintritt ins Komitee nur
auf Drängen des verſtorbenen Herrn v Kleiſt Retzow übernommen
habe unter dem ausdrücklichen Vorbehalt ich würde mich um die
Geſchäfte nicht kümmern ſondern höchſtens meinen Namen dazu
hergeben Der eigentliche Geſchäftsführer war Herr v Hammer
ſtein der ſehr weitgehende Rechte hatte

Was die Papierlleferungen betrifft ſo ſtand feſt daß Hammer
ſtein bedeutend höhere Preiſe zahlte als nach dem Marktpreis
nöthig war Auf meine Vorhaltungen erwiderte er er hätte
einen großen politiſchen Gedanken im Kopfe und könne ſich um
Kleinigkeiten nicht kümmern Daß er Privatſchulden bei dem
Paplerlieferanten hatte gab er mit den charakteriſtiſchen Worten
zu W bin noch bei ganz anderen Leuten verſchuldet Heiter
keit Ob dieſe Sache juriſtiſch faßbar war ebenfalls elhaftDann erfuhr ich von einer echſelgeſchichte den Namen des
Herrn auf den er den Wechſel gezogen hatte kann ich nicht
nennen Er bat den Betreffenden um ſeine Unterſchrift unter
einem Wechſel Dieſer Herr ſagte zu aber unter zwei Be
dingungen Erſtens ſollte noch ein anderer unterſchreiben und
zweitens ſollte der Wechſel bei einer hieſigen Ritterſchafitskaſſe
diskontirt werden Den Dritten der unterſchreiben ſollte hatHerr v Hammerſtein angeblich nicht getroffen wahrſcheinlich hatte
der Herr ſchon Vermuthungen Heiterkeit Zufällig war ich in
der Ritterſchaft anweſend und auf meinen Rath wurde der Wechſel
nicht diskontirt denn ich hatte ſchon von der Subhaſtations
geſchichte gehort Darauf reiſte Herr v Hammerſtein mit dem
Wechſel ſofort nach Dresden und nahm das Geld dort auf Sie
werden mir z ber daß dieſe Sache nicht ſchön iſt aber vor den
Staatsanwalt gehört ſie auch nicht Aehnlich ſtand es mit dem
ſogen Stöckerfonds war einmal für Stöcker geſammelt
worden und dieſer Fonds iſt im Hauſe der Kreuzzeitung
aufbewahrt worden wahrſchelnlich weil ſich dort ein großerGeldſchrank befindel Heiterkeit Herr v Hammerſtein be
hauptete daß ein Mann dieſen Jod beiſelte geſchafft a

Frellich ſagten einder jetzt todt iſt ige Herren die den Ver

Monarchie und alles Mögliche auftritt und dabei wenn auch übertrug

ſtorbenen gekannt hatlen daß ihm etwas derartiges nicht zuzu
trauen ſei aber Genaues wußten wir nicht Es kam aber darauf
an ob man Kemwer tein das glauben wollte oder nicht Ueber
ſein Verhältniß mit Flora Gaß will ich hier nichts ſagen Jch
würde als Verleger einer Zeitung die für die Aufrechterhaltüng
der guten Sitten eintritt einen Mann der in ſolchen Beziehungen
ſteht nicht behalten Beifall Ueber dieſe Sache waren die
Sünde vom Komitee ſehr entrüſtet aber wer ſich hier frei von

ünden fühlt in Worten Werken und Gedanken der werfe den
erſten Stein auf mich Große Heiterkeit

Herr von Manteuffel wußte um die ganze Sache ich zog ihn
u den Berathungen hinzu und wir beide waren ſchon von Mitteannar vorigen Jahres an überzeugt daß Hammerſtein kein

Gentleman wäre Deshalb habe ich immer darauf gedrungen
ihn ſofort aus der Redaktion zu entfernen Auch Manteuffel
war dieſer Meinung aber er hatte keine befſchließende Stimme
im Komitee Wer es glaubt daß wir verpflichtet waren die
Sache vor die Fraktion zu bringen dem halte ich entgegen daß
wir keine Beweiſe hatten und gewärtig ſein mußten daß H üns entweder vor die Piſtole forderte oder uns verklagte Beides iſt nicht an
genehm Denn wenn man vor die Piſtole gefordert wird ſo kommt man
im beſten Falle unverwundet mit 3 Monaten Glatz fort Heiterkeit
Wenn man wegen rin dung verklagt wird und keine Beweiſe
hat ſo trifft einen im günſtigſten Falle eine geringe Geldſtrafe
während der zweifelhafte Herr v reren hoch erhobenen
Hauptes weiter ſchreitet Beſſer iſt es man nimmt ſich nach
dem Rezept des Präſidenten Krüger ein geeignet Werkzeug
wartet bis die Schildkröte den Kopf herausſteckt und haut dann
kräftig zu Jch habe ſo ſcharf auf die Entfernung des Herrn
v Hammerſtein aus der Redaktion I ängt daß ich ſogar einem
Rechtsanwalt die Frage vorgelegt habe ob ich als Verleger in
der Lage bin den Herrn ohne Beſchluß des Komitees herauszu
werfen Dieſer rieth nicht dazu weil die Sache mindeſtens
zweifelhaft wäre Jch wollte keinen Schlag ins Waſſer thun
und nahm deshalb davon Abſtand Die Angelegenheit ſpitzte
ſich noch mehr zu als die bekannte Erklärung des Komitees vom
6 April 1895 kam die Hammerſtein halb entlaſtete Es kam ſo
weit daß ich befürchtete die harmloſe Gutmüthigkeit des Komi
tees könnte ſo weit führen daß Herr v Hammerſtein noch über
den Junt hinaus in ſeiner Stellung erhalten würde

dach vorheriger Verſtändigung mit Herrn v Manteuffel wurde
zum 18 Juni der Elferausſchuß berufen der das Kuratorium
der er aufforderte Herrn v Hammerſtein ſofort zu
ſuspendiren widrigenfalls Schritte getroffen würden die Scheidung
zwiſchen der konſervativen Partei und der von Hammerſtein

rten Kreuzzeitung edriee Jm Juni berief derVorſtand der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes eine
Sitzung und forderte Herrn v Hammerſtein auf möglichſt ſchnell
aus der Fraktion auszutreten Ein dummer Menſch war
Hammerſtein nicht er ſpielte ſehr ſchnell das Prävenire und am
anderen Morgen kam ſeine Austrittserklärung an den Vorſtand
der Reichstags und Prh Jn einer zweiten Sitzung
vom 6 Juli erſuchte der Elferausſchuß das Komitee der Kreuz
zeitung ſofort eine Erklärung zu veröffentlichen wonach
Hammerſtein nichts mehr mit der Redaktion zu thun habe

Alſo die Partei und die Parteileitung trifft auch nicht der
Schatten eines Vorwurfs in der Verſchleppungsfrage man müßte
denn behaupten ich hätte wiſſentlich die Unwahrheit geſagt oder
die Wahrheit verſchwiegen alſo gelogen Daß das hier im Hauſe
niemand thut wenigſtens nicht ausſpricht Heiterkeit deſſen bin
ich e Wenn es außerhalb des Hauſes Leute giebt die mich
nicht kennen ſo bin ich dagegen wehrlos und deshalb iſt es mir
gleichgiltig Wer mich kennt weiß daß ich die Wahrheit gejant
habe Beifall rechts

Gerichtsverhandlungen

Halle 21 Jan Straffkammer Der Schuhmacher
Franz Meißner aus Halle erhielt wegen Urkundenfälſchung und
Betruges eine Gefängnißſtrafe von 10 Tagen Dieſer
Vergehen hat er ſich dadurch ſchuldig gemacht daß er als Kol
porteur für den Buchhändker Menzel als welcher er Proviſion
erhielt einen Beſtellſchein auf 1 Exemplar Jlluſtrirte Welt
fälſchte dieſen Schein der auf eine Frau Sommer lautete dem
Buchhändler Fröbert vorlegte und dieſem gegen Zahlung einer
Proviſion die Lieferung der angeblich beſtellten Jlluſtrirten Welt

Bei der Lieferung ſtellte es ſich heraus daß Frau
Sommer weder das Exemplar beſtellt noch den Beſtellſchein
unterſchrieben hatte

Hannover 21 Jan Preßprozeß Der für denFeuilletontheil des Hannov Cour verantwortliche RedacteurWilhelm Meyer Förſter hatte ſich geſtern vor der hieſigen
Strafkammer wegen Beleidigung der Königlichen Aka
demie gemeinnütziger Wiſſenſchaften zu Erfurt
durch einen in der Rubrik Kunſt und Wiſſenſchaſt enthaltenen
Artikel beginnend Einen Rieſenpreis von 300 zu verant
worten ie Anklage war erhoben auf Grund der 88 185 194
und 200 des Strafgeſetzbuches der Klageantrag war geſtellt von
dem Senat der Königl Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften
zu Erfurt Jm Auftrage Lüdecke Vicepräſident Der in
Rede ſtehende Artikel enthält eine Kritik des Preisausſchreibens
der genannten Akademie für 1896 Die Akademie hat nämlich
folgende Preisaufgabe geſtellt Wie läßt ſich die Erziehung der
weiblichen Jugend in den höheren Berufsklaſſen unſeres Volkes
vom 15 bis zum 20 Lebensjahre am zweckmäßigſten geſtalten
Auf die beſte der einlaufenden Abhandlungen iſt ein Preis von
300 M als Honorar geſetzt Der Verfaſſer tritt das Eigen
thumsrecht an die Königl Akademie ab welche ausſchließlich befugt
iſt dieſelbe durch den Druck zu veröffentlichen Die Abhandlung
iſt ſauber und deutlich auf gebrochenem Folio zu ſchreiben und
in edler allgemein verſtändlicher deutſcher Sprache abzufaſſen
Arbeiten unter 15 Foliobogen werden nicht berückſichtigt An
dieſes Preisausſchreiben das als typiſch für die meiſten Preis
konkurrenzen unſerer Zeit bezeichnet wurde hätte der Angeklagte
eine ſcharfe Kritik geknüpſt indem er gewiſſermaßen Namens der

geiſtigen Arbeiter Verwahrung gegen eine nach ſeiner Anſicht
ungebührliche Ausnutzung ihrer Arbeitskraft einlegte und auch das
Publikum aufforderte gegen ein derartiges Verſahren Front zu
machen Die Beleidigung wurde der Anklage zufolge namentlich
gefunden in den Ausdrücken kindiſch kleiner Preis, Albern
heiten und Ausbeutereien, die der Angeklagte in ſeiner
kritiſchen Anmerkung angewendet hatte Staatsanwalt Hoff
mann erklärte in ſeinem Plaidoher es könne dahingeſtellt
bleiben ob die Akademie eine königliche ſei jedenfalls trage ſie
öffentlichen Charakter Der inkriminirte Artikel bezw die be
zeichneten Aeußerungen ſeien unzweiſelhaft beleldigender Natur
Es könne dem Angeklagten auch nicht zur Entſchuldigung
dienen daß er über den Charakter der Erfurter Akademie nicht
enügend informirt geweſen ſei wenn er als Redacteur etwasſhrelbe ſo müſſe er ſich eben vorher genügend informiren

Es ſei tief zu bedauern daß viele Redacteure ſich nicht ge
nügend informirten bevor ſie etwas ſchrieben ſondern ſo in den
Tag hineinſchrieben Der Staatsanwalt beantragte ſchließlich

le 150 M Geldſtrafe und Unbrauchbarmachung der zur Her
ſtellung des Artikels verwandten Formen und Platten zu er
kennen Der Gerichtshof verkündete nach längerer Berathung
als Urtheil daß der Angeklagte der öffentlichen Beleidigung
ſchuldig erkannt und zu einer Geldſtrafe von 100 M und in die
Koſten des Verſahrens verurtheilt werde Ferner wurde den
Mitgliedern des Senats der Akademie gemeinnütziger Wiſſen

ſchaften zu Erfurt die r r undendlich die Unbrauchbarmachung der zur Herſtellung des Artikels
benutzten Formen und Platten ſowie die Tinzhau der betr
Zeitungsnummern verfügt Der Schutz des 8 193 iſt dem An

eklagten nicht zugebilligt worden da er nicht behauptet daß er
ich an dem in Rede ſtehenden Preisausſchreiben bethelligt habe
Was übrigens die getadelten re rege vieler derartiger
Preiskonkürrenzen anlange ſo fel zu erwägen daß es ſich bei



Kreisausſchuß

denſelben weſentlich um Förderung junger aufſtrebender Per
ſonen die ſelbſt nicht in der Lage ſind ihre Arbeiten zu ver
öſfentlichen handle und daß es dieſen mehr darum zu thun ſei
bekannt zu werden als größere Gelobeträge durch ihre Arbeit
zu erhalten

o Nordhaufen 22 Jan Majeſtätsbeleidigung
Der Arbeiter Robert König aus Benneckenſtein wurde wegen
Majeſtätsbeleidigung und Bedrohung heute von der Strafkammer
zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt

Frhr v Stumm wider Paſtor Kötzſchke
F Sangerhauſen 23 Jan

Jm März 1895 erſchien im Verlage von Reinhold Werther zu
Leipzig eine von dem Paſtor Kötzſchke hierſelbſt verfaßte
Broſchüre unter dem Titel Offener Brief an den Herrn
Reichstagsabgeordneten Geheimen Kommerzienrath Frelherrn von Stumm und Genoſſen von
Hermann Kötzſchke Der Verfaſſer der ſich zur chriſtlich
ſozialen Partei Naumann ſcher Richtung bekennt wendet ſich in
dieſer Broſchüre in einem offenen Brief an den Freiherrn von
Stumm und bemerkt in demſelben in der Einleitung Wir
Chriſtlich Sozialen ſind an einem Wendepunkte unſerer Ent
wickelung angekommen wie ſich das bald immer mehr zeigen
wird Wir galten bisher namentlich die evangeliſchen Arbeiter
vereine als eine Beſchwichtigungspartei als eine Partei die
einen Damm gegen die Sozialdemokratie bilden ſoll die nebenbei
auch unſchuldige ſozialpolitiſche Vorträge an der Hand eines
patriarchaliſchen Kompendinms halten mochte Wir ſtehen jetzt
auf dem Punkte eine reine Arbeiterpartei zu werden die die
Jntereſſen der Arbeiter mit derſelben Unerſchrockenheit vertritt
wie die Sozialdemokratie Wir werden aus Schleppenträgern
der Herren von Bildung und Beſitz zu ihren Gegnern Ja
wir werden bald ſchlimmere Gegner ſein als die Sozialdemo
kraten Wir richten unſeren Brief an Sie hochgeehrter Herr
als den entſchiedenſten unſerer Gegner berühren aber auch einige
Aeußerungen Jhrer Helfershelfer Jhren Unwillen hat unſere
Sache zuerſt erregt bei der Bildung des chriſtlichen Gewerk
vereins der Bergleute in Rheinland und Weſtfalen Der zweite
Stein des Anſtoßes waren Vorgänge in Jhrer Heimath im
Saargebiete Zum Ueberlaufen kam der Groll im Reichstage
Daher ſoll mein Brief ſich hauptſächlich um dieſe drei Punkte
drehen Daß gerade jetzt Jhr Zorn uns Chriſtlich Soziale ge
troffen bat liegt in unſerer energiſcheren Aktion die freilich ſchon
längſt vorbereitet iſt namentlich durch Schaffung eines Pro
gramms im Jahre 1892 Dagegen iſt nicht erſt ſeit den letzten
Monaten ſondern ſchon von jeher von Jhnen jede ſelbſtändige
Arbelterbewegung auch die maßvollſte bekämpft worden Schon
im Jahre 1887 verſuchten Sie den Mann der evangeliſche
Arbeitervereine im Saargebiete zu gründen unternahm um ſein
Brot zu bringen und Jhr Verdienſt war es nicht wenn Jhre
Denunziation bei dem Arbeitgeber nicht den erwünſchten Erfolg
hatte Als dann die evangeliſchen Arbeitervereine in Jhrer
Heimath trotz Jhres Widerſpruches unter dem beängſtigenden
Eindrucke der Gährungen während des Streikjahres 1889/90 das
Licht der Welt erblickten da haben Sie Jhren Arbeitern den
Wunſch kund gethan und das iſt nach Lage der Dinge ſo gut wie
befohlen von dieſen Vereinen ſich ſern zu halten trotzdem die
ſelben gerade an der Saar einen außerordentlich friedlichen Cha
vakter entfalteten und lediglich praktiſche Arbeit trieben Sterbe
kaſſen gründeten Bibliotheken einrichteten Anregungen zu

den Wſchulen gaben und über Wohnungsverhältniſſe ver
yandelten

An einer anderen Stelle der Broſchüre heißt es Eins hat
man Jhnen bisher immer nachgerühmt ein außerordenttich wohl
thätiger Arbeitgeber zu ſein Nun bin ich auch in Neünkirchen
geweſen dem Orte wo Jhr größtes Werk beſteht Aber von
größeren Wohlfahrtseinrichtungen etwa wie bei Krupp in Eſſen
habe ich dort wenig gemerkt Jch habe weiter nichts geſehen
ais wenige beſcheidene Arbeiterwohnungen Man ſagt daß Sie
ſchon ſehr alte Kaſſen haben zum Beſten Jhrer Arbeiter Mag
ſein Unſere Großinduſtrie ſteht in dem Rufe mit der einen
Hand zu geben mit der anderen zu nehmen Jn Neunkirchen
berieth man neulich eine neue Gemeindeſteuer Sie kommen
ſelten in den Stadtrath Herr Freiherr diesmal aber waren Sie
da Der Bürgermeiſter ſchlug eine Erhöhung des Waſſergeldes
um einige Pfennige pro Kubikmeter vor Jhnen lag daran
dieſen Vorſchlag auf alle Fälle durchzudrücken Das großeStumm ſche Werk hat nämlich einen Vertrag auf viele Jahre
mit der Stadtverwaltung abgeſchloſſen welcher dieſe verpflichtet
dem Werke für einen beſtimmten Preis das Waſſer zu liefern
Der Vorſchlag ging durch Sie zahlen alſo von der neuen
Steuer keinen Pfennig da Jhnen der Preis vertragsmäßig nicht
erhöht werden darf Die Zeitungen brachten kein Wort von
dieſen Verhandlungen wohl aber davon daß Sie zur ſelben Zeit
einen erheblichen Betrag zur Ernenerung der evangeliſchen Kirche
beigeſteuert haben Neunkirchen iſt gemeindlich in zwei Theile

rn in Ober und Niederneunkirchen Zu Niederneunkirchen
teht Jhre Fabrik mit wenigen Beamtengebänden Da hier
weder Kirchen noch Schulen ſtehen ſo haben Sie ſehr geringe
Lommunallaſten während Oberneunkirchen mit den Tauſenden
Jhrer Arbeiter die Laſten für Sie und Jhre Arbeiter ziemlich
allein zu tragen hat Einer wiederholt geplanten Vereinigung
dieſer beiden Orte haben Sie ſich bisher mit Erfolg und mit
Beiſeitedräugung Jhrer Gegner widerſetzt Zuweilen iſt der
Großkapitalismus aus einer eigenſinnigen Laune heraus geradezu
gegen den Fortſchritt Von Luiſenthal führt über Malſtalt
Burbach eine Dampfſtraßenbahn bis St Johann und ein Stück
darüber hinaus bis an die Stelle wo das hochehrwürdige Schloß
Ew Hochwohlgeboren in Sicht kommt Es fehlt bis zum Dorfe
Brebach eine Strecke von etwa 10 bis 15 Minuten Lange ſind
ſchon verſchiedene Jntereſſenten bemüht die Weiterführung der
Bahn bis Brebach zu erlangen Ganz Brebach wünſcht die
Verbindung Jmmer iſt die Sache hintangeyalten worden weil
wie der Volksmund ſagte v Stumm und Vöcking befürchten
daß ihre Kutſchpferde vor der Dampfbahn ſcheuen Doch die
Straßenbahn ließ nicht nach ſie trieb die Sache bis an den

Alle Vertreter der Behörden nämlich der
Eiſenbahnverwaliung der Militärverwaltung uſw ſind ein
verſtanden Sie allein widerſprachen und erklärten ſich nur ein
verſtanden wenn eine elektriſche Bahn gebaut wird Dieſe
würde weniger Geräuſch machen ſo daß man anfängt das zu
Laden was der Volksmund ſagt daß die muthigen Roſſe der

erren St und V mächtiger ſind als alle Weisheit des Kreis
ausſchuſſes Um der muthigen Roſſe willen ſoll alſo der ganze
Bahnbetrieb geändert werden

Ferner ſchreibt Paſtor Kötzſchke Gott ſei Dank wir Chriſtlich
Sozialen haben uns glücklicherweiſe von der früher in unſerer
Kirche ziemlich allgemein üblichen Anſicht daß die heutigen Zu
ſtände vollkommene und gottgewollte ſeien ein Ümſtand der
die Sozialdemokratie direkt ins kirchenſeindliche Lager treiben
mußte gründlich losgemacht Der Glaube daß unſere Ver

ältniſſe die denkbar beſten und höchſtens in einigen Kleinig
eiten noch auszubeſſern wären iſt zwar den mittelparteilichen

Politikern die heute am kräftigſten am Strange der Reaktion
lehen hübſch bequent Dabei kann man mit großer Ruhe eine

tunde länger ſchlafen und dann mit Behagen ſeinen Morgen
kaffee trinken mögen die Fobriten ſchon längſt ihren ſchrillenfiff haben ertönen laſſen der Vater und Mutler eiligſt von

auſe fort getrieben während die Kinder ſich hilflos daheim be
a Dabei kann man mit ſelbſtbewußter Miene die bettelnden

eitsloſen abweiſen ohne ſich in ſeiner Gemüthsruhe beim
Mittagsmahle ſtören zu laſſen ſie wollen ja nicht arbeiten dann
mögen ſie auch hungern

Möbelfabrik g

Kreistagsmitgliede an Stelle des verſtorbenen Fabrikant

Magazin v We

An einer anderen Stelle kritiſirt Paſtor Kötzſchke das ab
lehnende Verhalten des Freiherrn v Stumm gegenüber den von
den evangeliſchen Arbeitervereinen im Saargebiete geplanten Er
richtungen eines Auskunfts und Rechtsbureaus Die Evan
geliſchen ſragen, ſo heißt es in der Broſchüre warum läßt
man die Ultramontanen in ihrem Volksbureau ſchalten und
walten wie ſie wollen Warnm entläßt man die Arbeiter

ür den bei Blankenburg zu errichtenden Eichenberathurm haten devlefea daß der Thurm damit er als eine alte Warte
auf einem Eichenberge erſcheine von Bruchſteinen erbaut werden
ſoll Etwas über 4000 M ſtehen bis jetzt für den Ban zur
Verſügung die größtentheils aus der Centralkaſſe des arzt
aus verſchiedenen Harzklub Zweigvereinen t von 3 e
ſpendete 250 und der Blantenbürger Stadtkaſſe gefloſſen ſind

nicht die ſeit 1 Jahren daran theilnehmen Warum hinter 2 3000 M werden aber noch zu beſchaffen ſein da der vor
treibt man die Gründung des evangeliſchen Bureaus an deſſen gelegte Entwurf des Hofbaurgthes Klingenberg in Treſeburg
Spitze Lente ſtehen an deren Loyalilät nicht zu zweiſeln iſt den man anuszuführen beabſichtigt einen Ka cenn von
Die ultramontanen Zeitungen leiſten ſeit Jahren Erkleckliches in 7000 M beanſprucht Veſchloſſen wurde ü rigens noch dender Verhetzung der Arbeitgeber vollſtändig im Sinne des zu erbauenden Mueſeciewernt gym Gedächtniſſe Kaiſer Wil

Vorwärts
kratiſchen Rechtsſchutzverein und ſeinem Blatte Schlägel und
Eiſen einen Redacteur

Sie lieferten ſogar ſeiner Zeit dem ſozialdemo helm s J Kaiſerwarte bei lankenburg zu benennen
und als Tag der Grundſteinlegung den 22 März d J eſt

Die ultramontanen Vereine ſprießen zuſetzen Auf der ſchneeverwehten harzer Eiſenbahnſtrecke
wie Pilze aus der Erde und haben ſich als die treueſten Stüßen Güntersberge Stiege Haſſelfelde haben nach tüchtigen
des Centrums bewährt Nicht das geringſte thut man dagegen Anſtrengungen die Schneemaſſen beſeiligt werden können ſo daß
Den evangeliſchen Arbeitervereinen die ſeit Jahren gegen die jetzt der Eiſenbahnbetrieb auf der ganzen Strecke wieder auf
Sozialdemokratie praktiſch gearbeitet haben die Vaterlandsliebe genommen werden konnte
Königstreue Beförderung friedlichen Einvernehmens zwiſchen ms Jenlenroda 21 Jan Das Eiſenbahn Komitee
Arbeiter und Arbeitgeber quf ihre Fahne geſchrieben und ſtets hielt geſtern wieder eine mehrſtündige Sitzung ab Hr Ober
für freikonſervative und nationalliberale Wahlen gearbeitet haben
wird in jeder Weiſe ihre Exiſtenz erſchwert Jſt das nicht un
beſonnen vor allem nicht auch unparitätiſch Und wie vereinigt
ſich eine ſolche ungerechte Behandlung der Evangeliſchen mit
Jhrem Ausſpruche daß Sie ein treuer Sohn Jhrer Kirche ſein
wollen Welches iſt da der Begriff eines treuen Sohnes der
evangeliſchen Kirche

Jm Anſchluß hieran heißt es an einer anderen Stelle Unter
dem Schutze der Stumm ſchen Parität fand am 11 Februar im
Saale des katholiſchen Geſellenhanſes zu Neunkirchen eine glänzende
Bergarbeiterverſammlung ſtatt die den Grund legte zu einem
Verbande der katholiſchen Berg und Hüttenarbeitervereine Er
iſt trotz Ableugnung der St Johanner Volks Zeitung ein Gewerk
verein deſſen Gründung den evangeliſchen Arbeitern bei Strafe
der Entlaſſung ſchon vor der Zeit verboten wurde

Aus Anlaß dieſer Broſchüre hat Freiherr von Stumm e gegen
Paſtor Kötzſchke die Privatbeleidigungsklage eingeleitet
die heute vor dem Schöſfengericht des hieſigen königl Amts
gerichts zur Verhandlung kommt Während dem Vernehmen
nach Paſtor Kötzſchke für alle in der Broſchüre enthaltenen
Behauptungen den Wahrheitsbeweis führen will erbietet ſich der
Privatkläger Frhr v Stumm zur Führung des Gegenbeweiſes
Jn der ſehr umfangreichen Privatklageſchrift wird ausgeführt

daß die Wohlſahrtseinrichtungen des Neunkirchner Eiſenwerks
ſich mit denen aller anderen Jnduſtriellen wohl meſſen können
die meiſten derſelben aber an Zahl Umfang und ſegensreichem
Erfolge weitaus übertreffen ſo daß dieſelben nicht nur bei her
vorragenden Parteigenoſſen des Angeklagten ſondern ſelbſt bei
den Sozialdemokraten Anerkennung gefunden haben Es wird
in der Klageſchrift mitgetheilt daß aus Anlaß der Angriffe des
Angeklagten dem Privatkläger ein Brief zugegangen ſei in dem
es heißt Wenn der Privatkläger nicht aufhören werde gegen
die Armen zu wüthen dann werden ihm die Augen durch Säure
zerſtört werden u ſ w Unterſchrieben iſt dieſer Brief Jm
Auftrage der Chriſtlich Sozialen Rächer Jm weiteren Verlauf
der Klageſchrift werden auch alle anderen Behauptungen der
Broſchüre als den Thatſachen widerſprechend bezeichnet und aus
geführt Der Vorwurf der Jmparität ſowie der Zweifel an
der evangeliſchen Geſinnung des Privatklägers iſt für dieſen um
ſo verletzender als er das Amt eines Mitgliedes des Presby
teriums der Kirchengemeinde ſowie der General Synode be
kleidet Es wird endlich in der Privatklage auüsgeführt daß der
Angeklagte ſeine Behanptungen wider beſſercs Wiſſen aufgeſtellt
habe und demgemäß beantragt auf Grund der 88 185 186 und
187 des Strafgeſetzbuches das Hauptperfahren zu eröffnen Das
Amtsgericht hat jedoch nur auf Grund der erſten 2 Para
graphen das Hauptverfahren eröffnet da es vorläufig nicht als
erwieſen erachtete daß Paſtor Kötzſche wider beſſeres Wiſſen
gehandelt habe uFreiherr von Slumm hat als Rechtsbeiſtand zur Seite die
Rechtsanwälte Geb Juſtizrath Schlieckmann v Köller
und Dr Keil aus Halle a S Pfarrer Kötzſchke den Rechts
anwalt Friedrich Sangerhaufen

Provinzialnachrichten
S Eisleben 22 Jan Das geſtrige Peſtalozzi

Konzert ſtand in keiner Beziehung zu des großen Schul
mannes Geburtstag ſondern würde zum Beſten der beiden nach
ihm benannten Wittwen und Waiſenkaſſen Vereine gegeben des
Provinzial und Mansfelder V Männergeſang konnte als
ſeine Deviſe gelten Männergeſang und Lahſe ſind hierorts
ebenſo eng und ſelbſtverſtändlich miteinander verknüpft wie
Frauen oder gemiſchter Chor mit dem Namen Richter Wenn

Werke wie Pſalm 54 Exaudli Deus 7 ſtimmig von Joh Gabriele
und Meeresſtille und glückliche Fahrt von C L Fiſcher vor
allem aber Gewitternacht von Fr Hegar eine wirklich gigantiſche
Kompoſition mit Erfolg aufgeführt werden ſollen ſo iſt eben ein
ſo ſtarker Chor 150 Mann mit ſolch muſikakiſch und ſpeziell ge
ſanglich gebildetem Material Lehrer und Seminariſten nöthig
Die Vorträge waren in jeder Beziehung muſtergiltig Das Pro
gramm erhielt durch ein Viokin Solo Hausmann eine vier
händige Klavier Pièce und ein Vaß Solo C Richter eine ent
Ncende Abrundung Der Beſuch des Konzerts war ein ſehr
guter

S Eilenburg 21 Jan Jn der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung wurde Kaufmann Bornikoel zum Vor
ſitzenden Fabrikant Holzweißig zu deſſen Stellvertreter und
Kaufmann Schladitz zum Schriſtführer gewählt Bei der
Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths ſielen die meiſten
Stimmen auf den Dampfziegeleibeſitzer J Rupp Zum

Mitſcherlich wurde Cigarrenfabrikant Tauber t gewählt Zu
gleich lag den Stadtverordneten die Berathung des Etats für
das Realprogymugaſinm auf die nächſten drei Jahre vor
Dieſelbe wurde ausgeſetzt und eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern
ernannt welche mit der Schuldeputation berathen ſoll ob es
nicht beſſer ſei das Realprogymnaſium in eine lateinloſe
Realſchule zu verwandeln

R Naumburg 21 Jan Schwindel Zu der Handels
fran Däumel hier kam heute ein junger Mann der ſich als
einen Beamten der Staatsanwaltſchaft ausgab und erklärte er
müſſe die Ladenkaſſe beſchlagnahmen weil eine Falſchmünzer
bande hier verſchiedentlich und namentlich auch bei D falſches
Geld ausgegeben habe das nun die Behörde herausſuchen wolle
Schon wollte die Frau ihre Barſchaſt abliefern als ſie gewarnt
wurde und der Beamte ſich unter Drohungen entfernte Er
wurde aber verſolgt eingeholt und verhaftet und geſtand daß
er ein Varbier aus Delitzſch ſei er habe durch den Schwindel
ſich Geld verſchaffen wollen

Quedlinburg 21 Jan ehe tn der Provinz Sachſen Kunſtgewerbe Verein Die Centralkaſſe
des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen vereinnahmte an
außerordentlichen Einnahmen in der Zeit vom 1 Oktober 1895
bis 15 Jan 1896 die Summe von 1835,65 M Der rührige
Kunſtgewerbe Verein beabſichtigt zwiſchen Oſtern und
Pfingſten eine Ausſtellung von kunſtgewerblichen Erzeugniſſen
ſeiner Mitglieder zu veranſtalten Auch ſoll mit derſelben eine
Ausſtellung von Zeichnungen der Schüler der kunſtgewerblichen
Zeichenſchule verbunden werden

bürgermeiſter Am Ende erſtattete als Vorſitzender zunächſt
Bericht über das Fortſchreiten der Bahnfrage in den letzten
beiden Mongten Neben den ſchon beſtehenden Lokalkomitees
ſind in neueſter Zeit ſolche in Gourla Triebes Lobenſtein und
Saalburg gebildet worden welche mit dem vieſigen Komitee in
Bezug auf die zu bevorzugende Bahnſtrecke Hand in Hand gehen
Nur in Schleiz glaubt man in der Mehrheit an einem Projekte
KnauDreba feſthalten zu ſollen Eine gemeinſchaſtliche Sitzung
ſämmtlicher Lokalkomitees wird vorausſichtlich in nächſter Woche
in Triebes ſtattfinden Man hofft dort eine weſentliche För
derung des Projektes über Zeulenroda zu erzielen

Schleiz 21 Jan Flußbadeanſtalt KaiſerWilhelm Denkmal Jn unſerem auch nach der neueſten
Zählung nur wenig über 5000 Einwohner zählenden Städtchen
iſt immer etwas los Vor einigen Jahren iſt eine Warmbade
anſtalt erbaut worden in der abgeſehen von den Wannenbädern
warme Brauſebäder für 10 Pf abgegeben werden Jm nächſten
Frühjahr wird nun oberhalb der Stadt am Mühlgraben eine
große Flußbadeanſtalt errichtet zu deren Erbauung der
Gemeinderath kürzlich 4500 M bewilligt hat abgeſehen von
1750 die zur Erwerbung des Grundſtückes dienten Eine
früher unterhalb der Stadt gelegene Badeanſtalt hat man
des verunreinigten Waſſers wegen aufgehoben Bei dem von
ungeſähr 500 Perſonen beſuchten Feſtkommers am 18 war unter
anderem angeregt worden zur bleibenden Erinnerung an die
große Zeit ein Kaiſer Wilhelm Denkmal zu errichten
noch während des Kommerſes herumgereichte Sammelliſten er
aben gegen 900 M Durch eine Hausſammlung und durchHeiſteuer aus dem Gemeindeſäckel hofft man die zu einem wür

digen Denkmal nöthige Summe aufzubringen

Vermiſchtes
Ein Piſtolenduell fand wie bereits gemeldet im Potulitzer

Walde bei Nakel ſtatt zwiſchen dem Gerichtsaſſeſſor Wollſtein
aus Nakel und dem Rittergutsbeſitzer Ritter ans Gregau
Wollſtein erhielt einen Schuß in die rechte Selte und wurde in
die Bergmann ſche Klinik nach Berlin gebracht Ritter blieb un
verletzt Ueber die Veranlaſſung des Zweikampfes werden fol
gende Einzelheiten bekannt Anläßlich der Reichsjubiläumsfeier
ſand im Hotel du Nord zu Nakel ein Feſteſſen ſtatt an
welchem auch die beiden Duellanten theilnahmen Jm Laufe
des Geſprächs ließ ſich nun Herr Ritter zu der Aeußerung hin
reißen daß ſein vom Amtsgericht Nakel wegen einer Ueber
tretung zu drei Tagen verurtheilter Knecht dieſe Strafe nicht
erhalten hätte wenn den Vorſitz in jener Gerichtsverhandlung
nicht ein Jude nämlich Herr Woöollſtein geführt hätte Aks
bald darauf ſich beide Herren zufälligerweiſe in einem Neben
zimmer trafen verſetzte W ſeinem Gegner eine Ohrfeige
worauf der Aſſeſſor vom Rittergutsbeſitzer eine Forderung auf
Piſtolen erhielt Trotzdem das Befinden des Verletzten ein
ſehr kritiſches iſt hoffen die Aerzte dennoch ihn am Leben er
halten zu können doch iſt immerhin eine ſchwere Operation
erforderlich t

Ein Drama Am Dienstag vormlttag fand man in München
in der Jſar auf einer Sandbank oberhalb der Maximiliansbrücke
die Leichen einer in der Au wohnhaften Bildhauersfrau und
ihrer ſiebeniährigen Tochter Die Leichen waren zuſammen
gebunden Abgängig iſt noch ein dreijöhriger Knabe dieſer Frau
welcher vermuthlich mit ihr den Tod in den Wellen gefunden
hat Unzweifelhaft liegt Selbſtmord vor Die Frau hatte an
nervöſer Ueberreizung gelitten

Eine Mittheilung Nöntgen s Profeſſor Röntgen in
Würzburg erſucht um Auſnahme ſolgender Miltheilung die für
alle ſeine Korreſpondenten beſtimmt iſt Sehr gechrter Herr
Jnfolge der ſehr großen Zahl von Anfragen bin ich nicht
imſtande jede derſelben in äusführlicher Weiſe zu beantworten
Jch mnß mich darauf beſchränken Sie auf meine in den

Sitzungsberichten der phyſikaliſch mediziniſchen Geſellſchaft zu
Würzburg Stahel ſcher Verlag hier veröffentlichte Arbeit zu
verweiſen und Jhnen mitzutheilen daß die Photographien dem
nächſt in den Annalen der Phyſik und Chemie Barth ſcher
Verlag Leipzig erſcheinen werden Hochachtungsvoll Dr W C
Röntgen

Mord Der Draht meldet aus Krefeld vom 22 Jan
Karuſſellbeſitzer Karcher zu Oppum wurde in vergangener
Nacht von dem Budeninhaber Weiß ermordet Der Mörder
iſt verhaftet

Lakaienrache Aus Paris 20 Jonuagr ſchreibt man Der
Verkauf des Mobiliars des Hrn Saint Cère gab einem
Lakaien in demſelben Hauſe erwünſchte Gelegenheit ſich an
ſeinem eigenen Herrn zu rächen der ihn davongejagt Die
Träger des Auklionshauſes der Rue Drouet irrten ſich und
läuteten in einem anderen Stockverke Ein Kammerdiener öff
nete ihnen und fragte nach ihrem Begehren Wir kommen
um die Möbel für die Auktion Roſenthal abzuholen Gut
nehmen Sie nur Und die Träger ſchleppten die Möbel
rnhig hinunter in die bereitſtehenden Wagen als ihr recht
mäßiger Beſitzer zuſälligerweiſe nach Hauſe kam klärte ſich die
Sache natürlich auf und die Möbel wurden wieder in die
Wohnung zurückgetragen Dem racheſüchtigen Kammerdiener
aber wäre es beinahe ſehr ſchlimm ergangen

Wolle Baumwolle
Bremen 22 Jan Raum wo l le Fest Ulaui midädl

loco 42 PlgLiverpool 22 Jan Nachm 12 Uber 50 finutew Baum wolle
Umsntz 10 Anvon für Znekulation und Export 500 B Ameri
knner fest höher Surats ruhigMid d ameriunn aigrnge 74 a April 4 Mai
Juni 47 Juli Auge 47 Alles Verkäuferpreiswer eei 52 n Nachm 4 Uhr 15 Alinuten Baumwolle
Umsatz 10,000 davon für Spekutation und Kxport 600 B Weichend
Amerikuner z höhervid am rnn Liekerungen Ruhig Jao Febr 4 Ver
käuferpr Febr März 4 Känferpr März Aprii 4
April Aal 42 Verkäuferpr Mai uni 425 Künferpr Jum Juni
42 do Juli Ang 4 do Aus Sept 42 Ferküänferpr Sept Okt
4 do Okt Nov 4 J vLondon 22 Jan Wollauktion Tendenz fest Preise anziehend
lebhafte Betheiligung

Chemische Produlte
KLoudon 21 Jan OMilisalpeter ordinär 7 eah 7 ruflinirtg a 22 Jan Die Blankenburger Kaiſer

warte Beſeitigte Verkehrsſtörung Das Komitee 8 h 2 d c

S um s Gr Klaus tr 40 do um hlünnüchke G Amdleag n Wligote ehe
am Markt

S
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Preis Ermässigung des
e

d2
v59 Wan Aer jüngster e a 1 an Abeatzgebiet unseres Fabrikates gab uns zu umfangreichen und deshalb ansserordentlich günstigen Abschlüssen unserer t

den completten 4 pparat Gasglühliecht Gasrundbrenner Glähstrampf und Cylinder auf

S R W e neneFür die Vorzägliehkeilt unserer Apparate deren Werth daureh den neuen Gasglähliehibrenner System Dr Lux der zugleich auch als Gas
rundbrenner benutat werden kann noch wesentlich erhöht wird epricht am besten die steigende Nachfrage auch seltens des Auslandes unserer Behörden ete

Das Meteor Licht hat die schönste Lichtſarhbe
Professor Fresenlius begutachtet am 10 October 1895 bezüglich unseres Glühkörpers

Die Glühfarbe erwies sich im Vergleich mit dem Auerbrenner geprüft als weisser
Das Meteor Licht ist das populärste Gasglühlicht

Continental Gias Glühlicht Aetien Gesellsehaft Meteor vorm Kroll Berger Oo
Verknaufestelle für Berlin und VUmgegend Jerusalemerstr 17 Telephon Amt I 7817 u 795

Verkanfestelle in Halle Gustav Günter Müblberg 10
Centrale u Fabrik Berlin Brunnenstr 25 II 234 u 8533

Ascherslebenz Otto Seelmann Stassfurt Gasanstalt von Budenberg o
Dessau R Wietschke Nachf Inh Emil Kroll
Eisleben Gasanstalt
Leipzig W R Goebel

Da sich viel minderwerthiges bezw werth

zu Ilenburg a IIarz
Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Blanksechmiede
Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oeſen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brückcen
Candelaber für Gas und elektrische Belenchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptannen Retorten Chausscewalzen
Röhren Ilartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbräüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u s w

Kunstguss in vorzäüglichster Ausführung Reproduction alter
Waſfen Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmasehinen eincylindrige Zwillings und Verbunäd
maschiüen mit Präcisions Schieberstenerung Pumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerkesmaachinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleiferelen u s w

W nlzelsen Sehlenennäge Wagenacehsen Blank
sehmiedewanaren wie Aecxte Berle Rübenhacken u w ad

2

J M C0 Ieip/ig Futritzgeh
S Gesellschaft mit beschräünkter Haftung

Hpecialfakrik von Univerval Petroleum Motoren

tehende und liegende Anordnung

Beste billigste und einfachste
Hilfsmaschine für jedes Klein
gewerbe Landwirthsechaft

sowie für ad
Bootsbetrieb

G otorendes gleichen bewährten Systems
Günstige Zahlungsbedingungen Weitgehendste Garantie

Prospekte und Anschläge gratis und franeo Patente in allen Staaten

Sangerhausen Bruno Kunzge
Wittenberg Gustav Boost

ses Gasglühlicht im

Jacobiwerk
FIGies em

Special Fabrik für Ziegelmalchinen
und vollſtändige Ziegelei Einrichtungen

Werthvolle die Betrſebsſicherheit und Leiſtungsfähigkeit
weſentlich erhöhende patentirte Nenernngen

D R P 84077 u 85122 ad

M LRingoſfenzeichnungen
88 Hygienischer

ersten Malzkaffee
Höchste Vollkommenheit e enden
Un übertroffen in Wohigeschmack Nährwerth u Ausgiebigkeit

Dresdn Kaff Surr Fabr vorm Teiche Clauss Mügeln
Bez Dresden

Mit Gratis Broschüren zu haben in den meisten
Colonialwaarenhandlungen i Pfd20 Pfg ad

Carl Koch ſche
Pfaunnkuchen und
Kartoffelkringel
Emvpfehle wieder täglich friſch

meine rühmlichſt bekannten
Specialitäten

Dr Max Böhm s Naturheilangtalt
Bad Friedrichroda iſ Th anzjährig geölfnet

schönstgelegenes und renommirtestesEntzückendes Waldgebirgspanorama
Inslitut für alle chronischen ILeiden Prospect frei Zur Belehrung mein we
bekanntes Lehrbuch der Naturheilmethode bei Tetzner Zimmer Ghemnitz i/8

Pfannkuchen u Kartoffelkringel

mit Vanillegunſz von
wunderbarem Gelchmack

ferner feinſten geriebenen
el und Matßkuchena rt der h Sahuen
kuchen angefertigt

lt

giebig

S

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

e h

s Berliner Rapfkuchendas feinſte Gebäck welches

F r h überhaupt exiſtirthrz S Sdhleſiſchen Sträußelkuchen
8 S e feinſte geriebene NapfkuehenBisquit Chocolhden und
2 RKakronenzwieback ſowiez e eine aroſte Auswahl geſchmackvoller Gebäcke

e

ä FernſprecherOarl FHCocEs Herrenſtr I h
e

2 De V V 7J Unübertroſfen

c 7 r
z e Schönheita et2 e e7 er2 Ne 7m

2 I und Drogerien20 u 60 in 7Z u à u 90 P

Holle Druck und Verlag von Otto Hendet

Buohſührung

Handel befindet rathen wir dringend sowoln bei
Bestellungen wie bei Ablieferungen auf unsere Firma bezw Schutz Marke zu achten die an der Bremmerkrone bezw

De auf dem Cylinder vermerkt sind

T Klolerg ſültenant
Be

e 23 7

Unterzeichneter giebt prakt Unterricht
der kauſm u landw dopp Buchſührung
Zeit beliebig Weber Kaufmann

Königſtraße 17 III

Ernst Gerecke
Zimmermeiſter Thurm
ſtraße 151 fertigt ſämmt
liche Tiſchlerarbeiten
Lagerfertigerſchwed
Zimmerthüren in jeder
Größe Muſter und
Offerten zu Dienſten
Gehrungen unter Ga

rantie dichtbleibend
Coul Zahlungsbeding

l

Naſen
Masken
Dominos
Narxrenkappen
Luftſchlangen

Schnechälle mit Knolleffect

u ſ iwzum Wiederverkauf
empfehlen

Adler Co
alleOb Leipziger Str 54

Preisliſten gratis u franco

WVerlohbungs

U Trauringe
maſſiv 8 und 14karät Gold T
von S Mark an bis 40 Mark Alle
gangbaren Größen ſtets vorräthig
Gravirung gratis

RR Witteol
Gold u Silberwaagren

echte und unechte Bijouterien
en gros en detanil

Schmeerſtraße Nr 3
Kohlenanzünder

à Pack 10 3 10 Pack 90 4 bei
D Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Pa Motardche
Skearinkerzen

billigſt bei

Walther s Nachl
Moritzzwinger 1 u Steintveg 26

Aetznatron
Seifenſtein

in nur ſtärkſter Waare bei r
D Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Mit 2 Veiblältern
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